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DANK

Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2013 unterstützt haben.

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen, Niederwald, Bister
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL)
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Projektpartner und Sponsoren
- Loterie Romande 
- Fonds Landschaft Schweiz (FLS)
- Stiftung Landschaftsschutz (SL)
- Lotteriefonds Zürich
- Ernst Göhner Stiftung
- Patenschaft für die Berggemeinden
- Netzwerk Schweizer Pärke
- Staatssekretariat für Wirtschaft SECO (Innotour) 
- Bundesamt für Strassen (Astra)
- Koordinationsstelle Arbeitseinsatz für das Berggebiet (KAB)
- Obergoms Tourismus AG
- Pro Natura
- Raiffeisenbank Goms
- EW Goms Energie AG
- bw1 architekten, Visp
- Gommerkraftwerke GKW
- Verkehrsclub der Schweiz VCS
- Berg- und Schneesportcenter Ernen
- Die Mobiliar
- S+Z, gutzumdruck
- Raumplanung und Umwelt, Brig
- Forst Goms
- Apotheke Dr. Imhof, Fiesch
- indual GmbH, Brig
- Bringhen AG, Visp
- Migros Wallis

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spender zugunsten der Kapellenrenovation «Furgge»
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen 
- die Vereine der Parkgemeinden 
- die Mitarbeitenden und die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. Vorwort

«Twingi macht gute Laune» titelte der Kommentator des Walliser Boten anläss-
lich der Eröffnung der sanierten historischen Fahrstrasse. Er schwärmte vom be-
sonderen Naturerlebnis in der wilden Schlucht und meinte, der Landschaftspark 
Binntal sei ein gutes Beispiel für eine Region mit Potential, in welcher nachhalti-
ge Investitionen sinnvoll seien. Die Eröffnung der sanierten Strasse am 22. Juni 
2013 war zweifelsohne der Höhepunkt des Vereinsjahres. Grosszügig finanziell 
unterstützt von Bund, Kanton, Gemeinden und Dritten konnten in drei Jahren 
rund Fr. 700‘000 investiert werden. 

Geistiger Vater dieses Grossprojekts und zahlreicher anderer Landschaftspark-
Projekte ist Dr. Klaus Anderegg. Anlässlich der 10. Generalversammlung vom 2. 
März 2013 trat Klaus Anderegg als Präsident zurück. Klaus Anderegg war mass-
geblich für den Aufbau des regionalen Naturparks verantwortlich. Mit viel per-
sönlichem Engagement hat er sich erfolgreich für die Parkidee eingesetzt. Nach-
folgerin von Klaus Anderegg wurde Nationalrätin Viola Amherd, die seit 2010 
Mitglied des Vorstands ist.

Die Unterzeichnung der Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Naturpärken Veglia-Devero und Binntal am 27. Mai 2013 in Ernen und in Varzo 
war ein herausragendes Ereignis für den Park. Mit einem Vertrag wurde der lang-
jährige lockere Austausch in eine feste Form gebracht und die Grundlage für die 
Kontinuität der Zusammenarbeit gelegt. 

Wir freuen uns auf die Realisierung weiterer Projekte und danken allen, die zum 
Erfolg des Landschaftsparks Binntal beitragen.

Viola Amherd	    	 Dominique Weissen Abgottspon
Präsidentin	    	 Geschäftsführerin
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2. Tätigkeiten nach Projekten

Bei den Projekten handelt es sich um die im Managementplan festgelegten und 
bei Bund und Kanton eingereichten Tätigkeitsfelder.

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftspark Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Teilprojekte gemäss den strategischen und operativen Zielen des 
Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. Die 
Geschäftsstelle war verantwortlich für die Administration, insbesondere Kor-
respondenz, Zahlungsverkehr und Buchhaltung, organisierte Veranstaltungen 
und pflegte das Netzwerk. Weiter konnte die Restfinanzierung der Projekte durch 
Fundraising sichergestellt werden. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Der Vorstand evaluierte im Berichtsjahr die strategischen Entwicklungsopti-
onen für den Park und definierte das weitere Vorgehen für eine Machbarkeits-
studie betreffend Parkerweiterung. Die Aktualisierung des Managementplans für 
die NFA-Phase 2016-19, welche Ende 2014 beim Kanton eingereicht werden soll, 
konnte vorbereitet und in Auftrag gegeben werden.

2.3 Kommunikation

Entlang der Kantonsstrasse wurden auf der Grundlage des Markenhandbuchs 
der Schweizer Pärke Willkommenstafeln mit dem Parklogo und den Namen der 
Parkgemeinden aufgestellt. Weiter konnten, ebenfalls in Übereinstimmung mit 
der nationalen Pärkesignaletik, Informationstafeln für die Wasserfuhre Tru-
sera, die sanierte Twingistrasse und den touristischen Ausgangspunkt Ernen 
montiert werden. Die einheitliche Signalisation der Pärke ist wichtig für deren 
Sichtbarkeit und die Bekanntheit und Wiedererkennbarkeit der Marke «Schwei-
zer Pärke». Das BAFU hat aus diesem Grund das Projekt mit zusätzlichen finanzi-
ellen Mitteln unterstützt. 

Im Berichtsjahr wurde die Webseite des Parks attraktiver und benutzerfreund-
licher gestaltet und den Anforderungen des Markenhandbuchs der Schweizer 
Pärke angepasst. Die Angebote sind mit einer interaktiven Karte verknüpft und 
werden jeweils direkt in die Datenbanken des Netzwerks Schweizer Pärke und 
Schweiz Tourismus eingespeist und so auch national vermarktet. Die touristisch 

relevanten Inhalte können auch in französischer, italienischer und englischer 
Sprache abgerufen werden. Neu ist der Park auch auf Facebook und Twitter.

Der Landschaftspark Binntal versandte 24 Medienmitteilungen. Im Walliser 
Boten, auf RRO und in der Regionalzeitung Goms Aletsch wurde regelmässig 
über die Projekte und Veranstaltungen berichtet. Besondere Beachtung bei den 
Medien fand der Präsidiumswechsel im Vorstand, die Eröffnung der sanierten 
Twingistrasse und die Raiffeisen-Mitgliederaktion der Schweizer Pärke.

Regelmässig kommuniziert wurde über den elektronischen Newsletter Park-
news, welcher 8x an über 2‘000 Adressen versandt wurde. Im Mai und September 
fanden die Parkbewohner ein Parkinfo mit Hintergrundberichten zu Projekten 
und zum Veranstaltungs- und Kulturprogramm im Briefkasten. 

Der 64-seitige touristische Prospekt wurde in einer Auflage von 8‘000 Exemp-
laren verteilt. Weiter wurden u.a. Flyer zu den Angeboten Bus alpin, Kultur- und 
Naturerlebnisse, LandArt, Parkwanderung, ViaAlbrun und Reptilien im Land-
schaftspark Binntal produziert.

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal 
mit. 

Folgende Arbeitsgruppen waren im 2013 aktiv:
- Kultur und Veranstaltungen
	 (Leitung Beat Tenisch, Experte Dr. Klaus Anderegg)
- Natur und Kulturlandschaft
	 (Leitung Peter Kernen, Experte Dr. Remo Wenger)
- Tourismus (Leitung Irene Clausen)
- Verkehr/Bus alpin
	 (Leitung Amadé Zenzünen, Experte Samuel Bernhard)
- Erhaltenswerte Nutzbauten
	 (Leitung Dr. Karin Kull)

2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Die Unterzeichnung der Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen den bei-
den Naturpärken Veglia-Devero und Binntal am 27. Mai 2013 in Ernen und in 
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Varzo war ein herausragendes Ereignis für den Park. Ein Koordinationsgremium 
der beiden Pärke traf sich seit der Unterzeichnung regelmässig für die Planung 
und Durchführung der gemeinsamen Aktivitäten. Die Alpkäse-Wanderung am 
7./8. August zur Binner Alpe und zur Alpe Forno inferiore musste am zweiten Tag 
wegen extrem starker Regenfälle abgebrochen werden. Nicht mehr wegzudenken 
sind die Italiener am traditionellen Herbstmarkt in Ernen. An der Sagra Mele e 
Miele in Baceno gab es wie im Vorjahr einen gemeinsamen Stand mit Wettbewerb 
und Raclette.

2.6 Raumentwicklung

Für das Parkgebiet wurde in den vergangenen Jahren ein Raumentwicklungs-
konzept entworfen, welches als Koordinations- und Steuerungsinstrument für 
die Gesamtentwicklung gedacht ist. Mit der Planungsrichtlinie des KTI-Pro-
jekts (siehe Projekt 17) liegt nun ein weiteres wichtiges Instrument für die Ge-
staltung der künftigen Entwicklung von Siedlung und Landschaft vor. Per Ende 
Jahr wurde eine Vorgehensskizze erarbeitet, welche aufzeigt, wie mit diesen 
vorhandenen Grundlagen die Gemeinden - in Zusammenarbeit mit den kantona-
len Dienststellen und dem Bundesamt für Raumplanung - bei ihren Planungsauf-
gaben unterstützt werden könnten.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Im Rahmen des Projektes Erhaltenswerte Nutzbauten konnte mit der Sanie-
rung von zwei Objekten in Grengiols begonnen werden, einem Stadel/Speicher im 
Weiler Zenhäusern und einem Speicher im Weiler Bädel. Die Arbeiten können im 
nächsten Jahr abgeschlossen werden. Die Sanierung des sogenannten Zehndenst-
adels im Dorfzentrum von Ernen wurde geplant, Baubeginn ist im Frühjahr 2014.

Die Sanierungsarbeiten an der Kapelle «Maria zum Schnee» auf dem Alpstafel 
Furggechäller wurden weitergeführt. Das Problem der Vernässung des Mauer-
werks konnte nach verschiedenen Analysen und Vorschlägen zur Problemlösung 
endlich behoben werden. Der Innenverputz musste entfernt und das Mauerwerk 
freigelegt werden. Schliesslich konnte noch vor dem ersten Schneefall das Kreuz 
auf dem Dachgiebel und eine Engelsskulptur vor der Kapelle montiert werden. 
Der Einweihung der Kapelle am 10. August 2014 sollte nichts mehr im Wege ste-
hen.
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2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen und Wasserleiten und die zunehmende Vergan-
dung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft vor grosse 
Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund Arbeitseinsätze mit 
Freiwilligen. Folgende waren es im Berichtsjahr:

- 35 Lehrlinge der Firma IBM, Zürich, vermittelt über die Koordinationsstelle Ar-
beitseinsatz für das Berggebiet, haben im Mai für die Gemeinden Binn, Ernen und 
Grengiols verschiedene Räumungsarbeiten in Feld, Wald und auf Wanderwegen 
durchgeführt.
- 10 Freiwillige aus Spanien, Mexiko, Finnland, Korea, der Türkei und aus Tsche-
chien, vermittelt über die Organisation Workcamp Switzerland, haben im Juni 
während zwei Wochen die Naturschutzaufsicht und Gemeindearbeiter bei Unter-
haltsarbeiten unterstützt.
- 20 Lehrlinge der Firma Feller Elektro AG, vermittelt über die Koordinationsstelle 
Arbeitseinsatz für das Berggebiet, haben im Oktober in Grengiols verschiedene 
Unterhaltsarbeiten durchgeführt. 

In den Sortengärten von Ernen und Grengiols wurden Hochstamm-Obstbäume 
gepflanzt und gepflegt. Im Pfarrgarten Ernen fand ein Schnitt- und Pflegekurs 
statt, an dem gut 20 Personen teilnahmen. Anlässlich einer Pflanzaktion wurden 
hier Ende März 2013 weitere Jungbäume gepflanzt. Im August fand  in Grengiols 
im Sortengarten Heeregüet ein weiterer Veredelungstag (Okulieren) mit Freiwil-
ligen statt. Die Jungbäume werden von der Tulpenzunft Grengiols gepflegt und 
wachsen recht gut. Erfreulicherweise interessierten sich einige Parkbewohner 
für die Pflanzung von Hochstamm-Obstbäumen auf ihren privaten Grundstücken 
und liessen sich beraten.

Beim Projekt Renaturierung der Rhone bei Blitzingen gab es Verzögerungen, da 
von Seite Kanton noch die Finanzierung des Mandats des Wasserbauers gesichert 
werden musste. Im Oktober teilten die Zuständigen mit, dass der Kredit für den 
Wasserbauer bewilligt sei. Auf Ende April 2014 wurde eine Startsitzung mit den 
beteiligten Gemeinden einberufen.

2.9 Landschaft und Museum

Im Rahmen des Projekts Landschaft und Museum soll in den nächsten Jahren die 
vielfältige Natur- und Kulturlandschaft des Parkgebietes anhand von Themenwe-
gen für die einheimische Bevölkerung und die Besucher erfahrbar gemacht wer-
den. An der sanierten Twingistrasse konnten die zwei ersten Infotafeln aufge-
stellt werden. Der Besucher erfährt interessante Hintergründe zum historischen 

Bau und zum abgeschlossenen Sanierungsprojekt.Weiter wurde als Teil des Pro-
jekts Landschaft und Museum die Publikation «Dorfrundgang und Kulturgüter 
Ernen» veröffentlicht. 

2.10 Biodiversität

Anfang Jahr wurde das Konzept Prioritäre Arten dem Kanton zur Stellungnah-
me unterbreitet und in der Folge von der Dienststelle gutgeheissen. Anschlies-
send wurde das entsprechende Umsetzungskonzept für die Jahre 2013 – 2015 
erstellt.

Eine Studentin des Kollegiums Brig hat im Rahmen ihrer Maturaarbeit die Vor-
kommen von Wildbienen im Park untersucht. Die Naturforschende Gesellschaft 
Oberwallis hat die Arbeit «Wildbienenfauna im Landschaftspark Binntal» mit 
dem zweiten Preis für hervorragende Maturaarbeiten ausgezeichnet.

Im Rahmen einer Bachelorarbeit an der Zürcher Hochschule für angewandte Wis-
senschaften hat eine Studentin im Sommer die Reptilien im Landschaftspark 
Binntal untersucht. Sie konnte fünf Reptilienarten nachweisen und beurteilt den 
Park als einen der artenreichsten hinsichtlich Reptilien. Wichtig für die Arten-
vielfalt ist die Erhaltung von Kleinstrukturen mit Trockenmauern, Totholzhaufen, 
Lesesteinhaufen und Hecken.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und ins-
besondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie war dafür besorgt, 
dass die Schutzbestimmungen eingehalten werden, unterhielt Wege und leitete 
Arbeitseinsätze mit Freiwilligen.

2.11 Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Im Frühling konnte in den Gemeinden Niederwald und Blitzingen ein Ökover-
netzungsprojekt realisiert werden. 100 Hektaren Landwirtschaftsfläche wurden 
unter Vertrag genommen, 13 Landwirte sind beteiligt. Damit sind nun alle sechs 
Parkgemeinden in ein Vernetzungsprojekt eingebunden.

Im Hinblick auf die Einführung der neuen Agrarpolitik 2014-2017 und der neu-
en Landschaftsqualitätsbeiträge (LQB) lancierte das Amt für Viehwirtschaft das 
Regionalprojekt «Landschaftsqualität» im Perimeter Landschaftspark Binntal. 
Im nächsten Jahr sollen gemäss einem Strukturindex und für die zu erfüllenden 
Massnahmen erste Beiträge ausbezahlt werden.
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Zwei für die Landwirtschaft im Parkgebiet wichtige Projekte, der Neubau einer 
Käserei und die Alpverbesserung Saflischtal, verzögerten sich weiterhin. Die 
Realisierungschancen der Projekte sind immer noch ungewiss.

Im Bereich Energie wurde die Zusammenarbeit mit der Energieregion Goms wei-
tergeführt. Der Park beteiligte sich an einer umfassenden Machbarkeitsstudie für 
ein Projekt Biogasanlage/Pellet-Produktion in Niederernen. 

2.12 Lebendige Kultur

Bereits zum achten Mal machte die kulturell-kulinarische Parkwanderung 
den Auftakt zur Kultursaison. Das Konzept lautete diesmal «Auf den Spuren von 
Cäsar Ritz». Gut 110 Interessierte folgten am 1. Juni 2013 den Stationen des Cä-
sar-Ritz-Rundwegs und genossen Lesungen, Theater, Vorträge, Speis und Trank.

Die LandArt fand nach der Sanierung der historischen Strasse wieder in der 
Twingi-Schlucht statt. Die Ausstellung wurde kuratiert von Dr. Klaus Anderegg. 
Sechs eingeladene, bekannte LandArt-Künstler hatten für ihre Installation «carte 
blanche». Die übrigen TeilnehmerInnen haben sich mit einem Projekt beworben, 
das von einer Fachjury bewertet wurde.

Am 1. August lud der Park zum alljährlichen Brunch in Grengiols. Mit fast 250 
Gästen erreichte man diesmal die Kapazitätsgrenzen. Einmal mehr spielte die 
beliebte Hudeli-Musig aus Einsiedeln auf. Die regionalen Köstlichkeiten wurden 
von den Teilnehmenden sehr geschätzt.

Ein gelungener Anlass war der Herbstmarkt in Ernen vom 7.September 2013. 
Gäste waren der Naturpark Thal und der Nachbarpark Veglia-Devero. Die Italie-
ner sorgten mit Handharmonikas, Gesang und Polenta am offenen Feuer für eine 
gute Stimmung.

Am 18. August 2013 fand in Grengiols der Anlass Gattschappell (Quatre chapel-
les) statt, eine moderne Pilgerfahrt unter der Leitung von Pfarrer Eduard Imhof, 
die sich speziell an Velofahrer richtete. Bei den Kapellen St. Anna in Bister, St. 
Anna in Ze Hyschere, der Muttergotteskapelle in Bächerhyschere und schliesslich 
bei der Kapelle Üff dem Blatt konnten die Pilger spirituellen Texten und besinn-
licher Musik lauschen.

Vom 21. Dezember 2013 - 3. Januar 2014 fanden die Binner Kulturabende statt. 
Die kulturellen Anlässe wurden sehr gut besucht und waren von hohem Niveau. 
Die Binner Kulturabende werden vom Verein Binn Kultur und dem Landschafts-
park Binntal organisiert.
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2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisangebote konnten im Berichtsjahr ein oder 
mehrere Male durchgeführt werden:

- Chruchtele
- Spuren im Schnee
- Zäme lisme und grosche
- Rücksichtsvoll Schneeschuhlaufen
- Obstbäume pflanzen und pflegen
- Geheimnisvolle Wildtulpen
- Dorfrundgänge Ernen und Mühlebach
- Botanische Wanderung Trusera
- Z’Alp auf den Binneralpen
- Roggebrot, Tretscha und Rieja
- Köstliches aus Wildfrüchten

An den einzelnen Exkursionen nahmen 4 bis 22 Personen teil. 

Auf grosses Interesse stiessen die Veranstaltungen im Rahmen der Sensibili-
sierungskampagne «Eigenständig oder austauschbar? Bauen und leben im 
Landschaftspark Binntal». Gemeinsam mit der Berner Fachhochschule Archi-
tektur, Holz und Bau und weiteren Partnern thematisierte der Park den Umgang 
mit traditioneller Bausubstanz, Kulturlandschaft und geschützten Ortsbildern. 
Eine Ausstellung in zwei Lokalitäten in Ernen war vom 30. Juni bis 16. Oktober 
2013 jeden Tag offen und tagsüber frei zugänglich. Mit dem Podium «Planung 
im Bauwesen» hat man im ganzen Oberwallis Interesse und positive Reaktionen 
ausgelöst. Die weiteren Veranstaltungen waren: 

- Holz, ein wertvoller einheimischer Werkstoff (Podium und Diskussion)
- Historische Holzbauten im Wandel (Exkursion)
- Einrahmungen - die räumlich atmosphärische Qualität im Landschaftspark 
Binntal (Rundgang und Vortrag)

2.14 Tourismus

Die Raiffeisen Mitglieder-Aktion in den Schweizer Naturpärken war für den 
Landschaftspark Binntal ein Erfolg. Sehr zufrieden war man mit den zusätzlichen 
Logiernächten, welche aufgrund der Aktion gebucht wurden. Gross war das Inte-
resse an den regionalen Produkten: Die Raiffeisenbanken Thunersee Süd, Zürich, 
Riddes und Goms haben für ihre Generalversammlungen zusammen gut 3000 
Geschenke mit Roggenbrot und Kräutertee aus Ernen, Alpkäse aus Binn, Senne-

reikäse aus Grengiols sowie Gommerwurst bestellt. Damit die Raiffeisenaktion 
auch nachhaltig wirkt, organisierte man zusammen mit dem Netzwerk Schweizer 
Pärke einen ritzy*Tageskurs zum Thema «Stammkundenmanagement». 

Mitarbeiterinnen des Landschaftspark Binntals waren an den Ferienmessen in 
Bern, Zürich und an der Messe NATUR, Basel, präsent und haben dort unsere 
Ferienregion promotet und Prospektmaterial verteilt. 

Journalisten und Journalistinnen der folgenden Publikationen konnten im Be-
richtsjahr empfangen werden:

- M. Trautsch, Frankfurter Allgemeine
- K. van Heukelom, Wintersportguide Belgien
- Denise Lachat, St. Galler Tagblatt
- Monique Ryser, Schweizer Illustrierte
- F. Driessle, Mein schönes Landhaus
- E. Rutten, Familienkampagne Schweiz Tourismus, NL. 

Ein Filmteam der Schweizer Berghilfe wurde bei einem Film-Dreh unterstützt. 
Das von der Organisation unterstützte Projekt Bus alpin wurde in sämtlichen 
Lokalsendern der Schweiz mit Binntal-Kulisse beworben. Zusammen mit Imbach-
Reisen wurde eine Coop-Leserreise vorbereitet: Coop plant im 2014 eine 4-tä-
gige Wanderung über den Albrunpass nach Devero und ins Formazzatal. Coop 
möchte die Reise 8 mal durchführen. Ab 2015 soll das Angebot in den Imbach-
Reisekatalog aufgenommen werden. Mit dem Schweizer Reisemagazin Transhel-
vetica ging man eine Medienpartnerschaft ein, sechs Artikel und zwei Inserate 
konnten platziert werden.

Auch im 2013 wurden neue Produkte und Angebote lanciert. Die Pauschale 
«Lingua Natura» konnte als «Wallisertitschwoche» erfolgreich durchgeführt 
werden. Die Rückmeldungen der Teilnehmenden waren sehr positiv. Im nächsten 
Jahr wird der Kurs wieder angeboten. Mehrmals gebucht wurde auch die Pau-
schale Binntal pur. Für die Wanderung von Grengiols und Ernen nach Binn und 
weiter nach Baceno wurde das Angebot ViaAlbrun aufgebaut und in das Netz 
der historischen Wanderwege «ViaRegio» aufgenommen. Die neue Möglichkeit, 
mit dem Bus am Sonntag aufs Breithorn zu fahren, wurde von den Wande-
rern bereits rege genutzt. Schliesslich wanderte anlässlich der Schweizer Wan-
dernacht eine Gruppe von Abenteuerlustigen unter kundiger Führung von Binn 
durch den Tunnel nach Steinmatten und zurück durch die vom Vollmond beleuch-
tete Twingischlucht.

Auf Ende Jahr wurde ein Flyer mit Winterangeboten der lokalen Leistungs-
träger produziert. So werden beispielsweise ein Winterwanderwochenende mit 



—
16

—
17

Phantasieausflügen in die Walliser Sagenwelt oder eine Ferien-Schreibwerkstatt 
beworben.

Erst am Anfang steht das Projekt «Mineralien-Gesteine-Geologie». Im Rahmen 
des Projekts sollen attraktive Angebote für Gäste ohne spezielle Vorkenntnisse 
und für Mineralien-Liebhaber aufgebaut werden. An einem Brainstorming mit 
lokalen Fachleuten wurden unter der Leitung von Fachexperte Dr. Jürg Meyer die 
Projekte evaluiert, welche in den nächsten Jahren realisiert werden sollen.

Die Vermieter von Ferienwohnungen wurden zu einem Info- und Erfahrungs-
austausch-Abend eingeladen. Das neue Unterkunftsverzeichnis erfreute sich 
grosser Beliebtheit, die erste Auflage war bereits vor Ende Jahr verteilt.

Im Bereich Tourismus ist Vernetzung und Zusammenarbeit ein wichtiger Erfolgs-
faktor. Mit folgenden Kooperations- und Vermarktungspartnern realisierte 
man gemeinsam Projekte: Netzwerk Schweizer Pärke, Innotour, Schweiz Touris-
mus, Valais Promotion, Progetto San Gottardo, Alpmove, Postauto Oberwallis, Bus 
alpin und Matterhorn Gotthard Bahn. In der Arbeitsgruppe Tourismus wurden 
die Aktivitäten mit dem Welcome Center Ernen, den Tourismusbüros Binn und 
Grengiols und mit der Obergoms Tourismus AG geplant und koordiniert. 

Im 2011 haben die Gemeinden Binn, Ernen und Grengiols dem Landschaftspark 
Binntal ein touristisches Mandat mit einer Vielzahl von operativen Aufgaben wie 
Angebotsentwicklung, Vermarktung und Koordination übertragen. Im Sinne einer 
kritischen Auseinandersetzung und kontinuierlichen Optimierung der touristi-
schen Organisationsstruktur wurde Herr Christian Tichelli von der Beratungs-
firma timarso beauftragt, für den Landschaftspark ein Untersuchungskonzept 
zu erarbeiten. Die heutigen touristischen Strukturen im Perimeter-Gebiet sollten 
kritisch hinterfragt und Lösungsansätze erarbeitet werden. Die Gemeinden ha-
ben sich im Verlaufe des Jahres auf eine gemeinsame Strategie geeinigt. Im Jahr 
2014 soll das Konzept umgesetzt werden.

2.15 Wirtschaftsförderung

Der Alpkäse Binneralp AOC und der Walliser Raclette AOC der Käserei Grengiols 
erhielten als erste Produkte des Landschaftsparks Binntal das Label «Schwei-
zer Pärke». Das Label wurde den Käseproduzenten anlässlich des Herbstmarkts 
in Ernen feierlich übergeben.

Ein weiterer Workshop «Holz - lokale Ressource» wurde durchgeführt. Fachleu-
te der holzverarbeitenden Branche und des lokalen Forsts diskutierten, in welche 
Richtung ein neues Projekt «Wertschöpfungskette Holz» gehen könnte. Mögliche 
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Massnahmen, wie man den Werkstoff Holz/ Energieträger in der Region fördern 
könnte, liegen auf dem Tisch.

Für rund 2‘500 Fr. verkaufte man die im Vorjahr neu lancierten Landschaftspark 
Binntal Gutscheine. 

2.16 Nachhaltige Mobilität

Der Landschaftspark Binntal hat in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Binn 
und Ernen in den Sommermonaten 2010 bis 2013 die historische Fahrstrasse 
durch die Twingi saniert. Die Unterstützung von Bund, Kanton, Stiftungen und 
Sponsoren war sehr gross. Mit der Renovation konnte die Orginalsubstanz der 
Strasse wieder hergestellt werden. Ein - auch im gesamtschweizerischen Kontext 
- hervorragendes Bauobjekt bleibt damit der Nachwelt erhalten. Am 22. Juni 2013 
konnte die sanierte Strasse feierlich eröffnet werden. 

Der Bus alpin hatte erneut eine gute Saison. Fast 11‘000 Fahrgäste nutzten das 
Angebot. Die Fahrgasteinnahmen waren so hoch wie noch nie. Ab nächster Fahr-
planperiode wird es an den Wochenenden in den Sommerferien einen zusätz-
lichen Morgenkurs ab Fiesch bis Brunnebiel geben. Der Breithornbus am Don-
nerstag war wie in den vergangenen Jahren fast immer ausgebucht. Der neue 
Wanderbus am Sonntag wurde bereits rege genutzt.

2.17 Forschung

Im Sommer konnte ein mehrjähriges KTI-Forschungsprojekt mit der Berner 
Fachhochschule Architektur, Holz und Bau abgeschlossen werden. Das Projekt 
soll planerische und technische Rahmenbedingungen für das Bauen in histori-
schen, teils geschützten Ortsbildern und Landschaften setzen und Werkzeuge 
entwickeln, welche die Umsetzung von anspruchsvollen Bauaufgaben unterstüt-
zen. 

3. Verein und Geschäftsstelle

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 280 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
8 Austritte und 19 Neueintritte in den Verein.

An der Generalversammlung vom 2. März 2013 trat Dr. Klaus Anderegg als Prä-
sident des Vereins zurück. Vizepräsident Beat Tenisch würdigte anlässlich der 

Versammlung die wertvolle Aufbauarbeit des Präsidenten. Während neun Jahren 
stand Klaus Anderegg dem Verein vor. Nachfolgerin von Klaus Anderegg wurde 
Nationalrätin Viola Amherd, die seit 2010 Mitglied des Vorstands ist. Ebenfalls 
seinen Rücktritt bekannt gab Dr. Willy Loretan.
 
Jede Gemeinde des Parkgebiets kann ein Gemeinderatsmitglied als Vorstands-
mitglied stellen. Als Folge von Mutationen in den Gemeinderäten trat Klaus Ag-
ten, Gemeindepräsident von Grengiols, die Nachfolge von Beat Ritz an, und Rein-
hard Ritz, Gemeindepräsident von Niederwald, folgte auf Martin Mutter.

Der Vorstand präsentierte sich neu wie folgt:

- Viola Amherd (Vereinspräsidentin)
- Beat Tenisch, Gemeindepräsident Binn (Vizepräsident Verein)
- Klaus Agten, Gemeindepräsident Grengiols
- Reinhard Ritz, Gemeindepräsident Niederwald
- Erwin Ritz, Gemeindepräsident Blitzingen
- Francesco Walter, Vizegemeindepräsident, Ernen
- Edwin Zeiter, Gemeindepräsident Bister 
- Enrico Bürgi
- Peter Kernen

Die Geschäftsstelle des Landschaftsparks Binntal befindet sich in Binn. Fünf 
Mitarbeiterinnen waren im 2013 angestellt:

Mitarbeitende	 Tätigkeitsfeld/Projektleitung	 Pensum
Dominique Weissen Abgottspon	 Geschäftsleiterin	 80%
Andrea Furrer	 Sekretariat	 60%
Irene Clausen	 Tourismus	 40%
Julia Agten	 Projektleiterin	 40%
Brigitta Metry	 Naturschutzaufsicht	 15%

Auf der Basis von Leistungsverträgen wurden im 2013 folgende Projektleiter ver-
pflichtet:

Mitarbeitende	 Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Peter Clausen	 Umweltbildung
Adrian Kräuchi	 Landschaft/Signaletik/Produkte
Andreas Weissen	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Dr. Remo Wenger	 Biodiversität
Brigitte Wolf	 Kommunikation
Dr. Amadé Zenzünen	 Mobilität/ Ortsbilder
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Bilanz Bilanz

AKTIV E N 31.12.2013 % 31.12.2012 Veränderung

F lüssige Mittel 17'254.95 7.2 44'125.32 -26'870.37

Forderungen aus Leistungen 215'876.96 89.5 186'612.70 29'264.26

Andere kurzfr. Forderungen 423.72 0.2 407.27 16.45

Aktive Rechnungsabgrenzung 560.30 0.2 560.90 -0.60

Total Umlaufvermögen 234'115.93 97.0 231'706.19 2'409.74

F inanzanlagen 1'000.00 0.4 0.00 1'000.00

Mobile Sachanlagen 6'201.00 2.6 9'501.00 -3'300.00

Total Anlagevermögen 7'201.00 3.0 9'501.00 -2'300.00

TOTAL AKTIVEN 241'316.93 100.0 241'207.19 109.74

Bilanz Bilanz

PASSIV E N 31.12.2013 % 31.12.2012 Veränderung

Kurzfr. Verbindlichkeiten aus Leistungen 56'005.20 23.2 84'724.85 -28'719.65

Kurzfr. F inanzverbindlichkeiten 39'479.48 16.4 0.00 39'479.48

Passive Rechnungsabgrenzung 10'760.60 4.5 81'226.50 -70'465.90

Total Fremdkapital 106'245.28 44.0 165'951.35 -59'706.07

V ereinskapital 75'255.84 31.2 39'101.11 36'154.73

Kapital 75'255.84 31.2 39'101.11 36'154.73

Jahresgewinn 59'815.81 24.8 36'154.73 23'661.08

Total Eigenkapital 135'071.65 56.0 75'255.84 59'815.81

TOTAL PASSIVEN 241'316.93 100.0 241'207.19 109.74

BILANZ per 31.12.2013

Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung
01.01.2013 01.01.2012

- -
E RTRA G 31.12.2013 % 31.12.2012 Veränderung

Beiträge G emeinden, Kanton, Bund, Dritte 806'020.56 82.8 948'012.25 -141'991.69

Dienstleistungsertrag 67'941.55 7.0 39'837.90 28'103.65

E igenarbeit Verein 100'000.00 10.3 0.00 100'000.00

Betriebsertrag 973'962.11 100.0 987'850.15 -13'888.04

AU FWAND

Aufwand Projekte -341'517.25 -35.1 -559'748.37 218'231.12

Aufwand Wareneinkauf -104'968.35 -10.8 -72'153.25 -32'815.10

Aufwand Diverses -71'229.85 -7.3 -16'641.55 -54'588.30

Aufwand E igenarbeit Verein -100'000.00 -10.3 0.00 -100'000.00

Direkter Aufwand -617'715.45 -63.4 -648'543.17 30'827.72

Bruttogewinn 356'246.66 36.6 339'306.98 16'939.68

Aufwand Löhne -159'569.80 -16.4 -133'977.95 -25'591.85

Aufwand Sozialleistungen -60'892.00 -6.3 -52'760.00 -8'132.00

Übriger Personalaufwand -7'896.60 -0.8 -2'303.75 -5'592.85

Total Personalkosten -228'358.40 -23.4 -189'041.70 -39'316.70

Raumaufwand -13'800.00 -1.4 -13'800.00 0.00

Unterhalt, Reparaturen -358.70 0.0 0.00 -358.70

Versicherungen, G ebühren -560.90 -0.1 -559.60 -1.30

Energieaufwand -1'050.70 -0.1 -2'605.55 1'554.85

Verwaltungsaufwand -33'361.25 -3.4 -25'534.05 -7'827.20

Informatikaufwand -4'776.70 -0.5 -4'157.90 -618.80

Total Betriebsaufwand -53'908.25 -5.5 -46'657.10 -7'251.15

Betriebsergebnis 1 73'980.01 7.6 103'608.18 -29'628.17

F inanzerfolg -463.00 0.0 -380.15 -82.85

Betriebsergebnis 2 73'517.01 7.5 103'228.03 -29'711.02

Abschreibungen -7'787.80 -0.8 -5'056.20 -2'731.60

Betriebsergebnis 3 65'729.21 6.7 98'171.83 -32'442.62

Nebenbetriebe -5'913.40 -0.6 -62'017.10 56'103.70

Unternehmungsgewinn 59'815.81 6.1 36'154.73 23'661.08

E R F OLG SR E CHNUNG vom 01.01.2013 - 31.12.20134. Finanzen
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Beiträge Bund/Kanton Kosten Erlös Saldo
Beitrag Bund Pärke 282'000.00              
Beitrag Kanton Pärke 257'989.26              

Beiträge -                      539'989.26          539'989.26          

Projekte Kosten Erlös Saldo
Projekt Parkmanagement -219'789.30             93'545.95                -126'243.35             
Projekt Strategie und Planung -2'778.50                 -                          -2'778.50                 
Projekt Kommunikation und Signaletik -82'932.40               -                          -82'932.40               
Projekt Partizipation der Bevölkerung -7'274.60                 5'000.00                  -2'274.60                 
Projekt Grenzüberschreitende Zusammenarbeit -16'638.05               10'000.00                -6'638.05                 
Projekt Raumentwicklung Park -2'632.25                 -                          -2'632.25                 
Projekt Ortsbilder, Siedlungen, E inzelbauten -6'100.80                 -                          -6'100.80                 
Projekt Natur- und Kulturlandschaft -101'361.30             62'000.00                -39'361.30               
Projekt Landschaft und Museum -7'641.95                 2'400.00                  -5'241.95                 
Projekt Biodiversität -30'607.65               9'000.00                  -21'607.65               
Projekt Ressourcennutzung und -bewirtschaftung -33'626.30               15'000.00                -18'626.30               
Projekt Lebendige Kultur -68'604.10               21'642.10                -46'962.00               
Projekt Sensibilisierung/Umweltbildung -13'915.20               5'922.00                  -7'993.20                 
Projekt Tourismus -180'960.75             141'115.60              -39'845.15               
Projekt Wirtschaftsförderung -17'170.20               -                          -17'170.20               
Projekt Nachhaltige Mobilität -96'886.00               69'797.20                -27'088.80               
Projekt Forschung -12'512.75               -                          -12'512.75               

Saldo Projektrechnung: -901'432.10         975'412.11          73'980.01            

Kapelle Furggen -25'827.25               4'640.00                  -21'187.25               
Sanierung Nutzbauten -47'175.25               45'000.00                -2'175.25                 
ÖVP Niederwald/Blitzingen -10'704.35               28'447.35                17'743.00                
Landschaftsqualität -20'596.00               20'596.00                
Signaletik BAFU -47'000.00               47'000.00                -                          
Gutscheine -2'530.00                 2'370.00                  -160.00                   
E-Shop -704.90                   571.00                    -133.90                   

Saldo Nebenbetriebe: -154'537.75         148'624.35          -5'913.40             

Bankzinsen & Spesen -589.60                   
Zinsertrag -                          126.60                    
Abschreibungen -7'787.80                 

Ausserordentlicher Erfolg -8'377.40             126.60                -8'250.80             

Saldo Erfolgsrechnung 59'815.81            

Projektrechnung 2013
 

 

 

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision

R evisionsbericht

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung des
Verein Landschaftspark Binntal, Binn

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) des Verein 
Landschaftspark Binntal, Binn für das am 31.12.2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist

Für die Jahresrechnung ist der Vereinsvorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der
Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten,
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz

weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz
und Statuten entsprechen.

Schwestermann & Michel Treuhand AG

Dionys Michel
MAS FH Treuhandexperte
Revisionsexperte
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Landschaftspark Binntal

Postfach 20, 3996 Binn
Telefon +41 (0)27 971 50 50
info@landschaftspark-binntal.ch

www.landschaftspark-binntal.ch


